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Einladung zur Lektüre

Aus meiner Referendarzeit in der Anwaltsstation ist mir ein Rat meines Aus-
bilders noch lebhaft in Erinnerung. Sinngemäß sagte er: Wenn er abends nach 
einem langen Arbeitstag merke, dass er müde werde und seine Konzentration 
nachlasse, greife er zu dem Buch über die Anwaltshaftung auf seinem Schreib-
tisch, schlage es an einer beliebigen Stelle auf und lese ein wenig darin. Dann sei 
er sofort wieder hellwach. Nun war schon damals das Feld der Anwaltshaftung 
ausreichend weit, um in vielfacher Hinsicht diese Wirkung zu erzeugen. Jetzt ist 
noch das Feld des elektronischen Rechtsverkehrs hinzugekommen. Da braucht 
man neben dem Buch zur Anwaltshaftung ein zweites Buch auf dem Schreibtisch, 
das in der Lage ist, ähnlich aufweckend zu wirken. 

Stellen wir den Degen/Emmert in diesem Sinne auf den Prüfstand und kon-
sultieren das Buch einmal aufs Geratewohl. Sollten wir dabei auf Seite 94 landen, 
erfahren wir, dass laut BAG im Falle der Einreichung einer den ERV-Vorgaben 
nicht entsprechenden PDF-Datei lediglich eine einmalige Hinweispf licht des nicht entsprechenden PDF-Datei lediglich eine einmalige Hinweispf licht des nicht entsprechenden PDF-Datei lediglich eine einmalige Hinweispf licht des 
Gerichts besteht, und es nur eine einmalige Möglichkeit der Nachbesserung gibt. Gerichts besteht, und es nur eine einmalige Möglichkeit der Nachbesserung gibt. Gerichts besteht, und es nur eine einmalige Möglichkeit der Nachbesserung gibt. Gerichts besteht, und es nur eine einmalige Möglichkeit der Nachbesserung gibt. 
Sollte danach die eingereichte PDF-Datei erneut Formatfehler aufweisen, sei Sollte danach die eingereichte PDF-Datei erneut Formatfehler aufweisen, sei Sollte danach die eingereichte PDF-Datei erneut Formatfehler aufweisen, sei Sollte danach die eingereichte PDF-Datei erneut Formatfehler aufweisen, sei Sollte danach die eingereichte PDF-Datei erneut Formatfehler aufweisen, sei Sollte danach die eingereichte PDF-Datei erneut Formatfehler aufweisen, sei Sollte danach die eingereichte PDF-Datei erneut Formatfehler aufweisen, sei 
kein weiterer gerichtlicher Hinweis mehr geboten. Eine zweite Nachbesserungs-kein weiterer gerichtlicher Hinweis mehr geboten. Eine zweite Nachbesserungs-kein weiterer gerichtlicher Hinweis mehr geboten. Eine zweite Nachbesserungs-kein weiterer gerichtlicher Hinweis mehr geboten. Eine zweite Nachbesserungs-kein weiterer gerichtlicher Hinweis mehr geboten. Eine zweite Nachbesserungs-kein weiterer gerichtlicher Hinweis mehr geboten. Eine zweite Nachbesserungs-
möglichkeit gäbe es nicht. Das mag richtig oder falsch sein, jedenfalls sieht es das möglichkeit gäbe es nicht. Das mag richtig oder falsch sein, jedenfalls sieht es das möglichkeit gäbe es nicht. Das mag richtig oder falsch sein, jedenfalls sieht es das möglichkeit gäbe es nicht. Das mag richtig oder falsch sein, jedenfalls sieht es das möglichkeit gäbe es nicht. Das mag richtig oder falsch sein, jedenfalls sieht es das möglichkeit gäbe es nicht. Das mag richtig oder falsch sein, jedenfalls sieht es das möglichkeit gäbe es nicht. Das mag richtig oder falsch sein, jedenfalls sieht es das möglichkeit gäbe es nicht. Das mag richtig oder falsch sein, jedenfalls sieht es das möglichkeit gäbe es nicht. Das mag richtig oder falsch sein, jedenfalls sieht es das möglichkeit gäbe es nicht. Das mag richtig oder falsch sein, jedenfalls sieht es das möglichkeit gäbe es nicht. Das mag richtig oder falsch sein, jedenfalls sieht es das 
BAG so. Das ist Grund genug, sich spätestens am nächsten Morgen um die Frage BAG so. Das ist Grund genug, sich spätestens am nächsten Morgen um die Frage BAG so. Das ist Grund genug, sich spätestens am nächsten Morgen um die Frage BAG so. Das ist Grund genug, sich spätestens am nächsten Morgen um die Frage BAG so. Das ist Grund genug, sich spätestens am nächsten Morgen um die Frage BAG so. Das ist Grund genug, sich spätestens am nächsten Morgen um die Frage BAG so. Das ist Grund genug, sich spätestens am nächsten Morgen um die Frage BAG so. Das ist Grund genug, sich spätestens am nächsten Morgen um die Frage BAG so. Das ist Grund genug, sich spätestens am nächsten Morgen um die Frage BAG so. Das ist Grund genug, sich spätestens am nächsten Morgen um die Frage BAG so. Das ist Grund genug, sich spätestens am nächsten Morgen um die Frage BAG so. Das ist Grund genug, sich spätestens am nächsten Morgen um die Frage 
der ERV-konformen PDF-Generierung in der eigenen Kanzlei zu kümmern.der ERV-konformen PDF-Generierung in der eigenen Kanzlei zu kümmern.der ERV-konformen PDF-Generierung in der eigenen Kanzlei zu kümmern.der ERV-konformen PDF-Generierung in der eigenen Kanzlei zu kümmern.der ERV-konformen PDF-Generierung in der eigenen Kanzlei zu kümmern.der ERV-konformen PDF-Generierung in der eigenen Kanzlei zu kümmern.der ERV-konformen PDF-Generierung in der eigenen Kanzlei zu kümmern.der ERV-konformen PDF-Generierung in der eigenen Kanzlei zu kümmern.der ERV-konformen PDF-Generierung in der eigenen Kanzlei zu kümmern.der ERV-konformen PDF-Generierung in der eigenen Kanzlei zu kümmern.der ERV-konformen PDF-Generierung in der eigenen Kanzlei zu kümmern.der ERV-konformen PDF-Generierung in der eigenen Kanzlei zu kümmern.

Ein weiteres Beispiel. Diesmal sind wir auf Seite 26 gelandet. Wir werden dort Ein weiteres Beispiel. Diesmal sind wir auf Seite 26 gelandet. Wir werden dort Ein weiteres Beispiel. Diesmal sind wir auf Seite 26 gelandet. Wir werden dort Ein weiteres Beispiel. Diesmal sind wir auf Seite 26 gelandet. Wir werden dort Ein weiteres Beispiel. Diesmal sind wir auf Seite 26 gelandet. Wir werden dort Ein weiteres Beispiel. Diesmal sind wir auf Seite 26 gelandet. Wir werden dort Ein weiteres Beispiel. Diesmal sind wir auf Seite 26 gelandet. Wir werden dort Ein weiteres Beispiel. Diesmal sind wir auf Seite 26 gelandet. Wir werden dort Ein weiteres Beispiel. Diesmal sind wir auf Seite 26 gelandet. Wir werden dort Ein weiteres Beispiel. Diesmal sind wir auf Seite 26 gelandet. Wir werden dort Ein weiteres Beispiel. Diesmal sind wir auf Seite 26 gelandet. Wir werden dort Ein weiteres Beispiel. Diesmal sind wir auf Seite 26 gelandet. Wir werden dort 
dahingehend informiert, dass das OLG Dresden und das LG Krefeld der Ansicht dahingehend informiert, dass das OLG Dresden und das LG Krefeld der Ansicht dahingehend informiert, dass das OLG Dresden und das LG Krefeld der Ansicht dahingehend informiert, dass das OLG Dresden und das LG Krefeld der Ansicht dahingehend informiert, dass das OLG Dresden und das LG Krefeld der Ansicht dahingehend informiert, dass das OLG Dresden und das LG Krefeld der Ansicht dahingehend informiert, dass das OLG Dresden und das LG Krefeld der Ansicht dahingehend informiert, dass das OLG Dresden und das LG Krefeld der Ansicht dahingehend informiert, dass das OLG Dresden und das LG Krefeld der Ansicht dahingehend informiert, dass das OLG Dresden und das LG Krefeld der Ansicht dahingehend informiert, dass das OLG Dresden und das LG Krefeld der Ansicht dahingehend informiert, dass das OLG Dresden und das LG Krefeld der Ansicht dahingehend informiert, dass das OLG Dresden und das LG Krefeld der Ansicht dahingehend informiert, dass das OLG Dresden und das LG Krefeld der Ansicht dahingehend informiert, dass das OLG Dresden und das LG Krefeld der Ansicht dahingehend informiert, dass das OLG Dresden und das LG Krefeld der Ansicht dahingehend informiert, dass das OLG Dresden und das LG Krefeld der Ansicht dahingehend informiert, dass das OLG Dresden und das LG Krefeld der Ansicht dahingehend informiert, dass das OLG Dresden und das LG Krefeld der Ansicht dahingehend informiert, dass das OLG Dresden und das LG Krefeld der Ansicht dahingehend informiert, dass das OLG Dresden und das LG Krefeld der Ansicht 
sind, der Anwalt sei gehalten, „bei Unerreichbarkeit des gerichtlichen Faxgeräts sind, der Anwalt sei gehalten, „bei Unerreichbarkeit des gerichtlichen Faxgeräts sind, der Anwalt sei gehalten, „bei Unerreichbarkeit des gerichtlichen Faxgeräts sind, der Anwalt sei gehalten, „bei Unerreichbarkeit des gerichtlichen Faxgeräts sind, der Anwalt sei gehalten, „bei Unerreichbarkeit des gerichtlichen Faxgeräts sind, der Anwalt sei gehalten, „bei Unerreichbarkeit des gerichtlichen Faxgeräts sind, der Anwalt sei gehalten, „bei Unerreichbarkeit des gerichtlichen Faxgeräts sind, der Anwalt sei gehalten, „bei Unerreichbarkeit des gerichtlichen Faxgeräts sind, der Anwalt sei gehalten, „bei Unerreichbarkeit des gerichtlichen Faxgeräts sind, der Anwalt sei gehalten, „bei Unerreichbarkeit des gerichtlichen Faxgeräts sind, der Anwalt sei gehalten, „bei Unerreichbarkeit des gerichtlichen Faxgeräts sind, der Anwalt sei gehalten, „bei Unerreichbarkeit des gerichtlichen Faxgeräts sind, der Anwalt sei gehalten, „bei Unerreichbarkeit des gerichtlichen Faxgeräts sind, der Anwalt sei gehalten, „bei Unerreichbarkeit des gerichtlichen Faxgeräts sind, der Anwalt sei gehalten, „bei Unerreichbarkeit des gerichtlichen Faxgeräts sind, der Anwalt sei gehalten, „bei Unerreichbarkeit des gerichtlichen Faxgeräts sind, der Anwalt sei gehalten, „bei Unerreichbarkeit des gerichtlichen Faxgeräts sind, der Anwalt sei gehalten, „bei Unerreichbarkeit des gerichtlichen Faxgeräts sind, der Anwalt sei gehalten, „bei Unerreichbarkeit des gerichtlichen Faxgeräts sind, der Anwalt sei gehalten, „bei Unerreichbarkeit des gerichtlichen Faxgeräts 
zur Fristwahrung das beA zu nutzen“. Wir lernen zugleich, dass das LG Mann-zur Fristwahrung das beA zu nutzen“. Wir lernen zugleich, dass das LG Mann-zur Fristwahrung das beA zu nutzen“. Wir lernen zugleich, dass das LG Mann-zur Fristwahrung das beA zu nutzen“. Wir lernen zugleich, dass das LG Mann-zur Fristwahrung das beA zu nutzen“. Wir lernen zugleich, dass das LG Mann-zur Fristwahrung das beA zu nutzen“. Wir lernen zugleich, dass das LG Mann-zur Fristwahrung das beA zu nutzen“. Wir lernen zugleich, dass das LG Mann-zur Fristwahrung das beA zu nutzen“. Wir lernen zugleich, dass das LG Mann-zur Fristwahrung das beA zu nutzen“. Wir lernen zugleich, dass das LG Mann-zur Fristwahrung das beA zu nutzen“. Wir lernen zugleich, dass das LG Mann-zur Fristwahrung das beA zu nutzen“. Wir lernen zugleich, dass das LG Mann-zur Fristwahrung das beA zu nutzen“. Wir lernen zugleich, dass das LG Mann-zur Fristwahrung das beA zu nutzen“. Wir lernen zugleich, dass das LG Mann-zur Fristwahrung das beA zu nutzen“. Wir lernen zugleich, dass das LG Mann-zur Fristwahrung das beA zu nutzen“. Wir lernen zugleich, dass das LG Mann-zur Fristwahrung das beA zu nutzen“. Wir lernen zugleich, dass das LG Mann-zur Fristwahrung das beA zu nutzen“. Wir lernen zugleich, dass das LG Mann-zur Fristwahrung das beA zu nutzen“. Wir lernen zugleich, dass das LG Mann-zur Fristwahrung das beA zu nutzen“. Wir lernen zugleich, dass das LG Mann-zur Fristwahrung das beA zu nutzen“. Wir lernen zugleich, dass das LG Mann-
heim das anders sieht. Inzwischen hat zwar der BGH in einem Patentnichtigkeits-
verfahren en passant Zweifel an der Auffassung des OLG Dresden geäußert, im 
Ergebnis jedoch die Frage für die Sorgfaltspf lichten eines Rechtsanwalts offen-
gelassen (Beschl. v. 28.4.2020 – X ZR 60/19, Rn. 16 f., vgl. Seite 26 im Buch). 
Das ist dann insgesamt nach dem „Prinzip des sicheren Wegs“ Grund genug, 
spätestens am nächsten Morgen die büro-organisatorischen Konsequenzen aus der 
gewonnenen Erkenntnis zu ziehen. 

Ein letztes Beispiel, jetzt von Seite 101 f. Wir lesen dort, dass im Vertretungs-
fall, wenn der Schriftsatz über das beA eines vertretenden Anwalts versandt wird, 
dem Schriftsatz eine qualifizierte elektronische Signatur beizufügen ist. Das ist 
Grund genug, spätestens am nächsten Morgen die etwa nötige Vertretung beim 
Einreichen von Schriftsätzen entsprechend informiert zu organisieren.

Wie man sieht: Die Welt des elektronischen Rechtsverkehrs wartet mit viel-
fältigen Überraschungen und Haftungsrisiken auf. Man konnte das erst kürzlich 
beim Deutschen EDV-Gerichtstag wieder eindrucksvoll studieren. Angesichts 
solcher durch ein dramatisches Ausmaß von Unsicherheit geprägter Umstände ist 
es selbst in Zeiten der Digitalisierung bloß ein scheinbar seltsames Paradox, dass 
die gute alte Ratgeberliteratur (in Begleitung elektronischer Aktualisierungs-
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dienste) nicht nur überlebt, sondern sogar hoffen darf, fröhliche Urständ zu feiern. 
Möglicherweise hängt das damit zusammen, dass man in unsicheren Lagen gerne 
Halt in etwas Handgreif lichem sucht und deshalb manches, das eine Zeit lang als 
hoffnungslos „retro“ erschien, wieder als ein unverzichtbares Element des Um-
gangs mit dem schwer zu überschauenden Neuen wertschätzt. 

Summa summarum kann man empfehlen, dem Degen/Emmert einen Platz 
auf dem Schreibtisch einzuräumen und jeweils am frühen Abend (aber natürlich 
nicht nur dann) eine Lektüre-Dosis zu sich zu nehmen. Das Buch taugt nämlich 
verlässlich als Aufweck- und Muntermacher-Arznei in unübersichtlichen Gefilden 
und inspiriert dazu, den dort angesprochenen Fragen vertieft und mit Aktualisie-
rungsinteresse weiter nachzugehen.

Blieskastel, den 28.9.2020 

Prof. em. Dr. Maximilian Herberger

Ehrenvorsitzender des Deutschen EDV-Gerichtstags



IX

Vorwort

In den vergangenen Jahren konnten anwaltliche Praktiker für rechtsschutz-
suchende Unternehmer und Verbraucher Erfahrung sammeln mit dem Elektro-
nischen Rechtsverkehr (ERV), va, dass er nicht so funktionierte wie gesetzlich 
und technisch erwartet wurde. Festgestellt werden konnte von den Prozessbevoll-
mächtigten, dass die Informationstechnologie, insbesondere eine Cloud-Kommu-
nikationssoftware mit dem Markennamen besonderes elektronisches Anwaltspostfach 
„beA“, fragil und teuer sein kann und dass der Faktor Mensch bei der Software-
Entwicklung, Einkauf, Pf lege und Anwendung eine entscheidenden Rolle spielt.

Sobald aber das Zugpferd des ERV für die Kläger- und Beklagtenvertreter, das 
beA, online temporär verfügbar war, stand der Einreichung einer Anspruchsbe-
gründung oder umfangreichen Klageschrift mit beispielsweise 50 Anlagen nichts 
entgegen. Anstelle vorab dem Gericht 70 Seiten zu faxen und dann die Paketpost 
zu bemühen, kann im Datei-Upload-Verfahren der elektronische Justiz- und 
Verwaltungsbriefkasten angesteuert werden. Die Vorzüge des ERV wurden in-Verwaltungsbriefkasten angesteuert werden. Die Vorzüge des ERV wurden in-Verwaltungsbriefkasten angesteuert werden. Die Vorzüge des ERV wurden in-
sofern insbesondere bei der vereinfachten, da elektronischen, Zugangsmöglichkeit sofern insbesondere bei der vereinfachten, da elektronischen, Zugangsmöglichkeit sofern insbesondere bei der vereinfachten, da elektronischen, Zugangsmöglichkeit sofern insbesondere bei der vereinfachten, da elektronischen, Zugangsmöglichkeit 
gegenüber einer analogen „postalischen Zustellung“ wahrgenommen.gegenüber einer analogen „postalischen Zustellung“ wahrgenommen.gegenüber einer analogen „postalischen Zustellung“ wahrgenommen.gegenüber einer analogen „postalischen Zustellung“ wahrgenommen.gegenüber einer analogen „postalischen Zustellung“ wahrgenommen.gegenüber einer analogen „postalischen Zustellung“ wahrgenommen.gegenüber einer analogen „postalischen Zustellung“ wahrgenommen.

Als Hauptanwendung des ERV in Deutschland kann bis dato die Zugangs- und Als Hauptanwendung des ERV in Deutschland kann bis dato die Zugangs- und Als Hauptanwendung des ERV in Deutschland kann bis dato die Zugangs- und Als Hauptanwendung des ERV in Deutschland kann bis dato die Zugangs- und Als Hauptanwendung des ERV in Deutschland kann bis dato die Zugangs- und Als Hauptanwendung des ERV in Deutschland kann bis dato die Zugangs- und 
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wird, aber beispielsweise eine erheblich geringere Anzahl an Zwangsnutzern 
(7.050 Notare 2019/2020 gegenüber 167.234 Rechtsanwälten) verwalten muss. 
Bei dem beA sind weniger die Zugangsmöglichkeiten für die bundesgesetzlich als 
zugangstechnisch und rechtssicher zu erfassenden 1.086 Gerichte (Anzahl ohne 
die Dienst- und Berufsgerichtsbarkeit) als kritisch zu würdigen, sondern die von 
der BRAK hier etablierte Systemtechnik und die „Fachanwender“, die Rechts-
anwälte, für die diese IT-Umsetzung arbeitstechnisch ambivalent bleibt. 

Anschluss-und-Benutzerzwänge dienen dazu, die Adressaten im gesetzlich 
definierten Gemeinwohlinteresse zu ihrem Glück zu zwingen. So ist es beim 
ERV und zB mit der Verpf lichtung, Schutzschriften ausschließlich beim elek-
tronischen Schutzschriftenregister einzureichen. Spätestens ab 1.  Januar 2022 
sind alle Rechtsanwälte verpf lichtet, Dokumente den Gerichten elektronisch zu 
übermitteln.

Für den Justiz- und Wirtschaftsstandort Deutschland wird gefordert, dass der 
ERV, insbesondere mittels beA, auch zuverlässig funktionieren muss, damit der 
verfassungsrechtlich zu gewährende Zugang zur Justiz, sei es über den Nachtbrief-
kasten, nicht leer läuft. Was selbstverständlich klingt, muss hier betont werden, 
denn Justiz und Anwaltschaft mussten erfahren, dass das ERV-Vehikel beA wegen 
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betriebsverhindernder und -behindernder Mängel monatelang off line war. Die 
BRAK hatte den im November 2016 eingeführten beA-Betrieb aufgrund von 
Sicherheitsmängel im Dezember 2017 wieder außer Betrieb und erst im Septem-
ber 2018 wieder vollständig in Betrieb gestellt. So wurde weiten Bevölkerungs-
kreisen bekannt, dass selbst von der verfassten Anwaltschaft betriebe komplexe 
IT-Projekte nicht nur Investitionen in Zeit, Geld und Nerven kosten und auch 
scheitern können.

Lautes Unverständnis äußeren Anwender, Branchenexperten und auch der 
Deutsche Anwaltverein, der insbesondere eine Überprüfung der Vergabe und 
Technik sowie eine Testphase vor Wiederinbetriebnahme forderte, nicht zu-
letzt, weil öffentlich wurde, dass die Entwicklungskosten im Januar 2018 bei 
ca. 38 Mio. EUR taxiert wurden, abgeleitet von den Beiträgen der Zwangsmit-
glieder. Diese dürfen zu Recht erwarten, dass ihre Berufsausübung in einem 
rechtstechnisch gezeichneten Korridor auch einwandfrei funktioniert. 

Hier vermissen wir einen offenen, ehrlichen und kreativen Dialog, der anhält 
und nicht im Tagesgeschäft und Hamsterrad des Alltags untergeht. Wir plädieren 
für eine Befassung mit Datenschutz, IT-Sicherheit und Usability und dafür, dass 
nicht in einem Geheimzirkel von Justiz- und Kammerfunktionären derart wich-
tige Grundlagentechnik wie der ERV mit ERV-Standards verabschiedet werden. tige Grundlagentechnik wie der ERV mit ERV-Standards verabschiedet werden. tige Grundlagentechnik wie der ERV mit ERV-Standards verabschiedet werden. 
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und öffentliche Hand insgesamt. 
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Datenschutz und Recht liegen.

Die fortlaufende Diskussion um IT- und Cloud-Sicherheitsanforderungen, die 
Bedienung des beA mit dem Streit um den Anschluss- und Benutzungszwang sind 
Inhalte; ebenso das elektronische Beweisrecht, die E-Akte, das ersetzende Scannen 
und die revisionssichere Langzeitarchivierung. Rechtliche Regelungsgegenstände, 
Haftungsvermeidung- und werden durch Praxisempfehlungen „best practice“ für 
Anwälte, Justiz, Behörden und Unternehmen ergänzt. 

Zur Auf lockerung rechtlicher und technischer Abhandlungen dienen Check-
listen und Grafiken. Screenshots des beA illustrieren die Umsetzung des ERV im 
Praxisworkf low. In Absprache mit dem Verlag C. H. Beck führen die Verfasser 
das Info-, Diskussions- und Fortbildungsportal zum ERV fort unter www.erv-
navigator.de. Kritik und Anregungen jeder Art sind herzlich willkommen an 
dialog@erv-navigator.de.

Unser Dank gilt dem Verlag C.  H.  Beck, allen voran den Rechtsanwälten 
Dr.  Christian Rosner und Dr.  Christian Rosner und Dr.  Christian Rosner Dr.  Thomas Schäfer, die das Projekt erneut engagiert Dr.  Thomas Schäfer, die das Projekt erneut engagiert Dr.  Thomas Schäfer
begleitet haben, und der BRAK, insbesondere Geschäftsführerin Rechtsanwältin
Dr. Tanja Nitschke, Mag. rer. publ. Besonderer Dank gebührt auch Rechtsanwalt 
und Mediator Peter Wagner, der im Vorstand der RAK Stuttgart und auf Justiz-und Mediator Peter Wagner, der im Vorstand der RAK Stuttgart und auf Justiz-und Mediator Peter Wagner



Vorwort

XI

ebene engagiert für den ERV eintritt und die herausfordernden technischen und 
menschlichen Ebenen zusammenbringt und die von Rechtsanwalt Prof. Helmuth 
Jordan entwickelte digitale Akte fortschreibt. Ebenso danken wir zahlreichen Dis-
kussionspartnern aus Informatik, Industrie und Justiz, die hier nicht alle genannt 
werden können; seitens der Sachverständigen besonders Prof. Dr. Dirk Heuzeroth, 
seitens der Verbände besonders dem VOI und seitens der Anwaltschaft insbeson-VOI und seitens der Anwaltschaft insbeson-VOI
dere Avvocato (Mailand) Marzia Carla Iosini, LL.M., Avvocato (Mailand) Marzia Carla Iosini, LL.M., Avvocato (Mailand) Marzia Carla Iosini, LL.M Fachanwalt für IT-Recht Mathias 
Lang, LL.M., Fachanwalt für IT-Recht Dr. Jens Bücking und Lang, LL.M., Fachanwalt für IT-Recht Dr. Jens Bücking und Lang, LL.M., Fachanwalt für IT-Recht Dr. Jens Bücking Dr. Arnd-Christian Kulow, 
die für fruchtbare Debatten zur Verfügung standen. Besonderen persönlichen 
Dank geht an unseren Frauen Carmen Emmert und Carmen Emmert und Carmen Emmert Daniela Degen-Rosenberg.

Stuttgart, im September 2020 Thomas A. Degen 
 Ulrich Emmert
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Vorwort der 1. Auflage

Die deutsche Wirtschaft gehört bei der Digitalisierung von Geschäftsprozessen 
weltweit zu den treibenden Kräften. Globale Vernetzung, Industrie 4.0, Smart 
Factory und smart Home sind unter dem Dach von Big Data neue Schlaglichter 
im Informationszeitalter. Trends aus der Wirtschaft werden national und im Bin-
nenmarkt auf den Rechtsverkehr übertragen. IT-Technik, Workf low, alte und 
neue Rechtsgrundsätze knallen aufeinander. Im Deutschen Rechtsberatungsmarkt 
gilt der Elektronische Rechts verkehr als eine der größten Herausforderungen der 
kommenden Jahre überhaupt. Die BRAK verspricht mit dem besonderen elek-
tronischen Anwaltspostfach (beA) ein einfaches und sicheres Cloud-Vehikel für 
den ERV. Auch die Notare setzen auf ein besonderes elektronisches Notarpostfach 
(beN). Das im Gemeinwohlinteresse begründete Sicherheitsbedürfnis der absolut 
geschützten Berufsgeheimnisträger hat der NSA-Datenskandal weltweit in bra-
chialer Transparenz illustriert. Anwälte und Behördenvertreter fragen sich wie 
Unternehmer und Verbraucher gleichermaßen, ob der vom Bundesgesetzgeber Unternehmer und Verbraucher gleichermaßen, ob der vom Bundesgesetzgeber Unternehmer und Verbraucher gleichermaßen, ob der vom Bundesgesetzgeber 
vorgezeichnete Weg in die Cloud gerade für den Transport recht licher Geheim-vorgezeichnete Weg in die Cloud gerade für den Transport recht licher Geheim-vorgezeichnete Weg in die Cloud gerade für den Transport recht licher Geheim-vorgezeichnete Weg in die Cloud gerade für den Transport recht licher Geheim-
nisse der richtige ist.nisse der richtige ist.
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Zur Auf lockerung rechtlicher und technischer Abhandlungen dienen Check-
listen und Grafiken. In Anlehnung an das Digitalisierungscredo der grafischen 
Benutzer oberf läche „Bild schlägt Text“ illustrieren die aktuellen Screenshots des 
beA die Umsetzung des ERV im Praxisworkf low. In Absprache mit dem Verlag 
C.H. Beck stellen die Ver fasser ein Info-, Diskussions- und Fortbildungsportal 
zum ERV bereit unter www.erv-navigator.de. Kritik und Anregungen jeder Art 
sind herzlich willkommen an dialog@erv-navigator.de.

Die Verfasser danken dem Verlag C.H. Beck, allen voran Herrn Dr. Thomas 
Schäfer und Herrn Dr.  Christian Rosner, die das Projekt engagiert begleitet 
haben. Besonderer Dank gebührt auch Herrn Rechtsanwalt Peter Wagner, der 
den ERV im Vorstand der Rechtsanwaltskammer Stuttgart und auf Justizebene 
nachhaltig begleitet und zahl reiche wertvolle Anregungen eingebracht hat und 
gemeinsam mit Herrn Rechtsanwalt Prof. Helmuth Jordan bereits seit 16 Jahren 
die digitale Akte unübertroffen praktiziert. Besonderer persönlicher Dank geht 
an unsere Frauen Carmen Emmert und Daniela Degen-Rosenberg.

Stuttgart, im Juli 2016 Thomas A. Degen 
 Ulrich Emmert
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